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Geschlossene Hygienekette dank (rechts)sicherer Wasserhygiene
BLUE SAFETY informiert auf Herbstmessen über Hygiene-Technologie-Konzepte.

Hygiene endet nicht mit dem auf-
wendigen Prozess der Instrumen-
tenaufbereitung und Oberfl ächen-
desinfektion. Werden die sterilisier-
ten Übertragungsinstrumente an 
der Behandlungseinheit mit kon-
taminiertem Wasser versorgt, ist die 
ganze Arbeit hinfällig. Auch der 

Hygieneplan der Bundeszahnärzte-
kammer verdeutlicht die Wichtig-
keit adäquater Desinfektion wasser- 
führender Systeme in zahnmedizini-
schen Einrichtungen: Wasserhygiene 

ist ein integraler Bestandteil einer 
geschlossenen Hygienekette. 

Die Gefahr: Biofi lm und 
Wasserstoffperoxid

Die komplexen Schlauchsys-
teme der Dentaleinheiten bieten 
mikrobiellem Biofi lm einen idea-

len Nährboden und machen eine 
nachhaltige Desinfektion kompli-
ziert. Gängige Desinfektionsmittel 
wie Wasserstoffperoxid sind für die 
Bekämpfung nicht intensiv und 

nachhaltig genug. Denn das Entkei-
mungsmittel stößt nur auf die obere 
Schutzhülle des Biofi lms, dringt aber 
nicht in die tieferen Schichten. Die 

Keime werden folglich nicht voll-
ständig abgetötet. Stattdessen ernäh-
ren sich die überlebenden Mikroben 

von den Nährstoffen der abgetöte -
ten Organismen. Die Belastung sinkt 
damit nur kurzzeitig, um anschlie-
ßend umso stärker zurückzukehren. 

Mangelnde Wasserhygiene hat 
zahlreiche Auswirkungen auf den 
Praxisalltag. Zum einen begünstigt 
unerwünschter Biofi lm das Auftre-
ten von krankheitserregenden Kei-
men wie Kolibakterien, Pseudomo-
nas spec. und Legionella pneumo-
phila. Im Extremfall können solche 
Erreger toxische Reaktionen in den 
Atemwegen erzeugen und zum Tod 
führen. Zum anderen sorgt die zäh-
fl üssige Konsistenz des Biofi lms für 
verstopfte Instrumente, und auch das 
Wasserstoffperoxid greift aufgrund 
korrosiver Eigenschaften die Bau-
teile der Dentaleinheiten an. Hohe 
Reparaturkosten und teure Ausfall-
zeiten sind die Folge. 

Die Lösung: ein rechtssicheres 
Wasserhygiene-Konzept

BLUE SAFETY, der Premium 
Partner des Deutschen Zahnärzte-
tags (DtZt), hat sich dieser Proble-
matik angenommen und mit der 
Entwicklung innovativer (Wasser-)
Hygiene-Konzepte darauf reagiert. 
Die Wasserexperten bieten dank 
SAFEWATER eine ganzheitliche Lö-
sung mit garantierter Rechtssicher-
heit und der Chance auf Kostenein-
sparungen. So erhalten zahnmedi-
zinische Einrichtungen infektiolo-
gisch einwandfreies Wasser und die 
Stühle werden geschützt. Doch nicht 
nur die Technologie allein macht 
den Erfolg aus – das umfassende 
Dienstleistungspaket entlastet den 
Zahnarzt spürbar. So kann er sich 
wieder vollumfänglich seiner Lei-
denschaft widmen, der Behandlung 
seiner Patienten. Die intensive Bera-
tung und Bestandsaufnahme trägt 
ebenso dazu bei wie die Installation 
und Wartung der Anlage sowie die 
mikrobiologische Dokumentation. 

Ein überzeugter Anwender 
berichtet

Dr. Tobias Neumann, Zahnarzt 
aus Templin, ist bereits seit fünf Jah-
ren SAFEWATER Anwender. Als er 
2013 in die Praxis seines Vaters ein-
steigt, kämpft er im Monatstakt mit 
kaputten Übertragungsinstrumen-
ten und auch die Dichtungen seiner 
Dentaleinheit weisen nach kürzester 
Zeit Verschleißerscheinungen auf. 
Immer wieder schickt der Jungzahn-

arzt die defekten Bauteile ein. „Laut 
Depot lagen die Defekte an einem 
Pfl egefehler unsererseits. Und das, 
obwohl wir das Ölen als Teil des 
Aufbereitungsprozesses automati-
siert ablaufen lassen. Wir haben alles 

probiert, uns sogar eine 
neue Einweisung geben 

lassen. Nichts änderte 
sich, die Reparaturen 

blieben. Das hat mich Tau-
sende Euro gekostet“, erzählt Dr. 
Neumann. Erst ein Techniker, der 
mehrfach mit den Reparaturen be-
traut wurde, äußert einen zielfüh-
renden Verdacht: Es liegt an dem 
vom Hersteller empfohlenen Des-
infektionsmittel für die Wasserwege 
(Wasserstoffperoxid).

„Seitdem wir BLUE SAFETY mit 
der Wasserhygiene beauftragt haben, 
haben wir keine Reparaturen mehr 
an den Hand- und Winkelstücken. 
Die Materialbelastung ist quasi nicht 
mehr vorhanden. Erst jetzt nach fünf 
Jahren mussten wir mal wieder eine 
Turbine austauschen, aber das ist der 
normale Verschleiß eines Instru-
ments bei intensiver Nutzung“, freut 
sich Anwender Dr. Neumann. „Wir 
sparen seitdem nicht nur zahlreiche 
Reparaturkosten, sondern auch das 
Geld für Desinfektionsmittel. Zu-
dem ist die Handhabung unkompli-
ziert, mein Team muss nicht mehr 
ständig Chemie nachfüllen. Und 
auch ich muss mir keine Gedanken 
mehr machen, es funktioniert ein-
fach.“

Beratung bei den 
Herbstmessen 

Auch Sie können Unterstützung 
rund um Wasserhygiene gut gebrau-
chen? Besuchen Sie BLUE SAFETY 
bei den Herbstmessen in Dortmund 
(Stand C23), Leipzig (5D36), Stutt-
gart (10C46), München (A44) und 
Frankfurt am Main (B29 und Foyer 
vor Saal Harmonie) und lassen Sie 
sich zum SAFEWATER Hygiene- 
Technologie-Konzept beraten. Erst-
mals ist ein exklusiver Beratungs-
stand für Servicetechniker des Fach-
handels eingerichtet. Gerne besu-
chen wir Sie auch im Rahmen 
unserer kostenfreien Sprechstunde 
Wasserhygiene in Ihrer Praxis. Ver-
einbaren Sie jetzt Ihren Termin 
unter 00800  88552288.� DT

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig ver-
wenden. Vor Gebrauch stets Etikett und 
Produktinformation lesen.

BLUE SAFETY 
GmbH
Tel.: 0800 88552288
www.bluesafety.com
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Infos zum Unternehmen

Die komplexen Schlauchsys-
teme der Dentaleinheiten bieten 
mikrobiellem Biofi lm einen idea-

Schutzhülle des Biofi lms, dringt aber 
nicht in die tieferen Schichten. Die 

damit nur kurzzeitig, um anschlie-
ßend umso stärker zurückzukehren. 

Pfl egefehler unsererseits. Und das, 
obwohl wir das Ölen als Teil des 
Aufbereitungsprozesses automati-
siert ablaufen lassen. Wir haben alles 

probiert, uns sogar eine 
neue Einweisung geben 

len Nährboden und machen eine 
nachhaltige Desinfektion kompli-
ziert. Gängige Desinfektionsmittel Keime werden folglich nicht voll- Mangelnde Wasserhygiene hat 

lassen. Nichts änderte 
sich, die Reparaturen 

blieben. Das hat mich Tau-

Das SAFEWATER Hygiene-Technologie-Konzept 
nimmt Zahnärzten sämtliche Aufgaben rund um 
Wasser hygiene von den Schultern.
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